EP 1 566 138 A1

Europdisches Patentamt

European Patent Office

(19) g)

(12)

Office européen des brevets

(43) Veroffentlichungstag:
24.08.2005 Patentblatt 2005/34

(21) Anmeldenummer: 05000761.6

(22) Anmeldetag: 15.01.2005

(11) EP 1 566 138 A1

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(51) IntcL.”. A47L 15/50

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BEBG CHCY CZDE DKEE ES FIFR GB GR
HUIEISITLILTLUMC NL PLPTRO SE SISKTR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL BAHRLV MK YU

(30) Prioritat: 18.02.2004 DE 102004008118

(71) Anmelder: Miele & Cie. KG
33332 Giitersloh (DE)

(72) Erfinder:
¢ Koch, Stephan
32756 Detmold (DE)
¢ Moller, Horst
33824 Werther (DE)
* Wegener, Dirk
33649 Bielefeld (DE)

(54)

(57)  Die Erfindung betrifft einen Geschirrkorb flr ei-
ne Geschirrspllmaschine mit Aufnahmen zur Ausrich-
tung sowie Halterung unterschiedlichen Spulgutes wah-
rend eines Splilvorganges. Dabei wirkt ein als separater
Einsatz (1) mit Aufnahmen (2) fir Flaschen mit dem Ge-
schirrkorb zusammen, bzw. ist in den Geschirrkorb ein-
setzbar, und wobei die einzelne Aufnahmen (2) einen

Geschirrkorb fiir eine Geschirrspiilmaschine

Flaschenhals bzw. Flaschenkdrper derart festlegen,
dass die Flaschendffnung zum Sprihstrahl (3) des Dii-
senarms (4) ausgerichtet ist, wobei der separate Ein-
satz (1) im Wesentlichen aus einem Grundgestell (5) be-
steht, in dem die einzelnen Aufnahmen (2) fiir die Fla-
schen derart eingefasst sind, dass die Aufnahmen (2)
auf Kreisbahnen (6.1, 6.2, 6.3, 6.4 und 6.5) der Disen
(7) des Diisenarms (4) liegen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Geschirrkorb fir ei-
ne Geschirrspllmaschine mit Aufnahmen zur Ausrich-
tung sowie Halterung unterschiedlichen Spiilgutes wah-
rend eines Spllvorganges.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind hinreichend
Geschirrkorbe bekannt, die in einer Spulmaschine an-
geordnet sind, um darin das zu reinigende Spdlgut un-
terzubringen. Der einzelne Geschirrkorb bzw. Spulkorb
weist dabei Aufnahmen auf, in denen man das unter-
schiedlich geformte bzw. gestaltete Spliilgut derart vor-
halten kann, dass es effektiv gereinigt werden kann. So
ergibt sich beispielsweise bei zu spilenden Flaschen
das Problem, dass keine geeigneten Aufnahmen im
Spilkorb vorhanden sind, die ein effektives Reinigen
von Flaschen, und hier sei insbesondere auf Babyfla-
schen hingewiesen, erlauben. Um derartige Flaschen
zu reinigen bedient man sich dann der Aufnahmeberei-
che fir Glaser in dem Spiilkorb, wobei insbesondere die
leichten aus Kunststoff gefertigten Babyflaschen keinen
sicheren Halt in diesem Aufnahmebereich des Spulkor-
bes finden. Damit die leichten Plastikflaschen dennoch
einen sicheren Halt im Spllkorb wéhrend des Spllvor-
ganges erfahren, bedient man sich der Korbstreben, auf
die dann die Flaschen gesttilpt werden. Diese Korbstre-
ben kénnen dann aber nicht mehr als Anlage fir Teller
genutzt werden. Um dennoch Flaschen sicher im Spiil-
korb aufzunehmen, ohne die Korbstreben fir Teller zu
benutzen, ist es auch bekannt, beispielsweise im Boden
des Spulkorbs Haltebligel vorzusehen. Sie verbessern
zwar die Standfestigkeit, jedoch hat sich gezeigt, dass
insbesondere hohe Flaschen mit einem schmalen Fla-
schenhals nicht griindlich gereinigt werden, wobei die
Haltebiigel nicht jede Flaschenform sicher halten. Diese
bekannten Halterungen fiir Flaschen gewahrleisten zu-
dem keine effektive Reinigung des Flaschenbodens, so
dass nach einem Splilgang immer noch Verschmutzun-
gen im Flaschentiefsten vorhanden sein konnen.
[0003] Um insbesondere eine effektive Flaschenspi-
lung zu erreichen, wird hier auf die DE 29 46 591 C2
verwiesen, die einen Laborspiilkorb mit Aufsteckdornen
zeigt, die mit Spritzdlisen ausgestattet sind, so dass die
Spilflissigkeit unmittelbar in der Flasche und hier im
Bodenbereich der Flasche seine Wirkung entfalten
kann. Der Einsatz von Steckdornen ist jedoch kostenin-
tensiv und weist insbesondere bei langen Aufsteckdor-
nen den Nachteil auf, dass weder Tassen noch flaches
Spllgut hier abgestellt werden kdnnen.

[0004] Hiervon ausgehend stellt sich der Erfindung
die Aufgabe, einen Geschirrkorb derart weiterzubilden
mit dem auch hohe Hohlkérper optimal gesplilt werden
kénnen.

[0005] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe durch
die kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs 1 ge-
I6st. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgenden Un-
teranspriichen.
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[0006] Durch die Schaffung eines separaten Einsat-
zes fur Flaschen wird eine geeignete Aufnahme fir Fla-
schen zur effektiven Reinigung im Spulkorb bereitge-
stellt. Dabei ist der Einsatz besonders geeignet, eine
Stellflache fiir Babyflaschen im Bereich des Spllkorbes
vorzuhalten, die bei Bedarf auch wieder aus dem Splil-
korb entfernt werden kann. Die Aufnahmen sind dabei
derart ausgebildet, dass sie den Flaschenhals bzw. den
Flaschenkdrper so festlegen, dass die Flaschendéffnung
die hinreichende Angriffsflache fur den Sprihstrahl des
Diisenarmes bereit stellt. Durch die bevorzugte Ausrich-
tung des Flaschenkorpers wird dem Spriihstrahl die
Méoglichkeit gegeben, dass er bis zum Boden der Fla-
sche gelangt, um somit eine effektive Reinigung des
Flaschenkérpers, insbesondere im Flaschentiefsten, zu
erzielen. Hierbei erweist es sich als besonders vorteil-
haft, dass die Aufnahmen, in den die Flaschenhalse
stecken, auf den Kreisbahnen der Diisen des Diisenar-
mes liegen. Dadurch wird gewahrleistet, dass der DU-
senstrahl bei Uberstreichen des Offnungsquerschnittes
der Flasche bis zum Flaschenboden wirkt.

[0007] Der separate Einsatz besteht dabei im We-
sentlichen aus einem Grundgestell aus gebogenem
Draht, in dem die einzelnen Aufnahmen fiir die Flaschen
eingefasst sind. Die einzelnen Aufnahmen bestehen da-
bei aus einem Aufnahmering oder einer Aufnahmehil-
se, die den Flaschenhals bzw. den Flaschenkorper im
gesteckten Zustand der Flasche umgibt. Dadurch wird
ein sicherer Halt wahrend des Spllvorganges gewahr-
leistet, wobei auch ein einfaches Einfligen der Flasche
bzw. nach dem Spililgang ein einfaches Herausziehen
der Flasche gewahrleistet wird. In Weiterbildung der Er-
findung sind im Bereich der Erstreckung des Ringes
bzw. der Hilse Ablaufrinnen angeordnet oder einge-
formt. Die Ablaufrinnen gewahrleisten, dass insbeson-
dere in dem Bereich, wo der Aufnahmering oder die Auf-
nahmehilse den Flaschenkoérper einfasst, keine Stau-
wasserbildung auftritt, so dass auch eine effektive
Trocknung des Flaschenkérpers gegeben ist. Um der
Flasche insbesondere in der Aufnahme einen sicheren
klemmenden Halt zu verleihen, sind in Steckrichtung
der Flasche Haltenasen an dem Ring bzw. der Hilse
angeordnet oder angeformt, die sich beispielsweise fe-
dernd an den Flaschenkérper driicken.

[0008] Dabei kann nach einer Ausfiihrungsform der
Einsatz aus einem Grundgestell bestehen, welches in
vorteilhafter Weise aus Draht gebogen ist. Das Grund-
gestell besteht im Wesentlichen aus zwei parallel ver-
laufenden Schenkeln, zwischen denen briickenartige
Bligelelemente angeordnet sind, die die Aufnahmen fiir
die Flaschen tragen. Die briickenartigen Buigelelemente
verleihen dem Grundgestell die hinreichende In-sich-
Stabilitdt. Das Grundgestell ist dabei derart ausgebildet,
dass die einen freien Enden der Schenkel einerseits
derart gebogen sind, dass sie Klemmnasen bilden, wo-
bei andererseits die anderen freien Enden der Schenkel
zu einem bugelartigen Griffelement zusammengefasst
sind. Das buigelartige Griffelement ist dabei in seiner Er-
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streckung stufenférmig gebogen, wobei im Endbereich
des bugelartigen Griffelementes vorzugsweise Rastna-
sen eingeformt sind. Es versteht sich nun von selbst,
dass in Wirkverbindung von Klemmnasen und Rastna-
sen am blgelartigen Griffelement, das den Einsatz bil-
dende Grundgestell in einem Geschirrkorb bzw. Spiil-
korb, und hier insbesondere im oberen Spulkorb, verra-
stend eingesetzt werden kann. Hierbei verspannen sich
die Klemmnasen auf der einen, gitterartig ausgebildeten
Wand des Spiilkorbes, wobei das buigelartige Griffele-
ment sich auf der anderen Seite des Spllkorbes verra-
stet.

[0009] Die Erfindung betrifft ebenfalls einen Einsatz
fur einen Geschirrkorb einer Geschirrspilmaschine, der
als separater Einsatz Aufnahmen fir Flaschen aufweist
und mit einem Geschirrkorb zusammenwirkt bzw. in den
Geschirrkorb einsetzbar ist, wobei die einzelnen Auf-
nahmen einen Flaschenhals bzw. einen Flaschenkoérper
derart festlegen, dass die Flaschendffnung zum Spruh-
strahl des Diisenarms ausgerichtet ist.

[0010] Eine weitere Ausfiihrung des erfindungsgema-
Ren Einsatzes ist ein Korb, der hinsichtlich seiner Nut-
zung eine multifunktionale Wirkung aufweist. Somit bie-
tet der Korb die Moglichkeit neben der Aufnahme von
Kleinteilen im Innern auch sperriges Spulgut sicher und
ausgerichtet aufzunehmen. Hierzu sind im Bodenbe-
reich des Gehauses die Aufnahmen fiir Flaschen vor-
gesehen, wobei in den Seitenwanden des Gehauses
vorzugsweise Halterungen fir Teller vorgesehen sein
kénnen. Der Korb kann somit, neben einer sicheren Vor-
haltung fir Flaschen, auch beispielsweise Teller auf-
nehmen, die insbesondere in den Halterungen ausge-
richtet gehalten werden. Zur effektiven Reinigung von
Flaschen sind im Bodenbereich des Gehauses die Auf-
nahmen fir die Flaschen vorgesehen, die erfindungs-
gemal derart angeordnet sind, dass sie ebenfalls auf
den Kreisbahnen der Disen des Disenarms liegen.
[0011] Dabei umfasst die Aufnahme fiur die Flasche
als solches eine ringférmige Offnung im Boden des Ge-
hauses, in die die Flasche einsteckbar ist. Der Fla-
schenkdrper erfahrt somit im gesteckten Zustand eine
sichere Halterung, wobei insbesondere durch die Auf-
nahme auch eine Ausrichtung, insbesondere der Fla-
schenéffnung, zum Dusenstrahl gewahrleistet wird, wo-
durch letztendlich auch eine effektive Reinigung des
Flaschenbodens gewahrleistet wird. Am Umfang der
Offnungen sind Klemmnasen angeformt, die sich insbe-
sondere unterhalb der Bodenflache erstrecken. Wird al-
so der Flaschenkérper in die Offnung eingefiihrt, so
driicken sich die Klemmnasen an, und erhéhen somit
die Haftwirkung des Flaschenkdrpers in der Aufnahme.
[0012] In ganz besonders vorteilhafter Ausgestaltung
des Korbes wirken mit den Offnungen schwenkbare
Deckel zusammen, die bei Nichtgebrauch der Offnun-
gen diesen Bereich schlieRen. Der erfindungsgemafie
Einsatzkorb erhalt dadurch eine geschlossene Boden-
flache, so dass auch Kleinteile in dem Korb vorgehalten
werden kénnen. Der Bodenbereich, die Deckel sowie
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die Stirnseiten des Gehduses weisen eine siebartige
Struktur auf, die insbesondere den Zu- bzw. Ablauf der
Spllflissigkeit in vorteilhafter Weise gestattet. In Wei-
terbildung insbesondere des Gehauses sind in den
Stirnseiten des Gehauses Grifféffnungen eingelassen,
wobei eine der Stirnseiten des Gehauses stufenartig
ausgebildet ist. Das Gehause sowie die Deckel kénnen
dabei vorzugsweise aus Kunststoff-Spritzgussteilen
hergestellt sein. Auf dem Boden sind in vorteilhafter
Weise ringférmige Stege angeordnet, welche ins Innere
des Gehauses weisen und welche an ihren Réandern ins
Ringinnere gerichtete Haltenasen besitzen. Hierdurch
werden Halterungen fiir Sauger gebildet. Diese Halte-
rungen sollten auch auf den Kreisbahnen der Diisen des
Dusenarms liegen.

[0013] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden
anhand der nachstehenden Figuren 1 bis 6 dargestellt
und nachfolgend naher beschrieben.

Figur 1:  eine Draufsicht auf einen Einsatz geman der
Erfindung in Wirkverbindung mit den Kreis-
bahnen der Dusen eines Disenarms;

eine perspektivische Darstellung einer Aus-
fihrungsform des erfindungsgemafen Ein-
satzes;

eine perspektivische Draufsicht auf einen
Korbeinsatz mit Spulgut der in einem Ober-
korb eingesetzt ist; einer weiteren Ausfih-
rungsform;

eine isolierte perspektivische Darstellung
des Korbeinsatzes gemaf Figur 3;

eine Draufsicht auf den Korbeinsatz gemaf
Figur 3;

eine Seitenansicht des Korbeinsatzes ge-
maf Figur 5;

eine Teilansicht des Korbeinsatzes im Be-
reich der Halterungen fiir Sauger.

Figur 2:

Figur 3:

Figur 4:
Figur 5:
Figur 6:

Figur 7

[0014] Die Figur 1 zeigt einen Einsatz 1 flir einen nicht
naher dargestellten Geschirrkorb flr eine Geschirrspul-
maschine. Der Einsatz 1 zeichnet sich dadurch aus,
dass erals ein separates Teil ausgebildetist, in dem Auf-
nahmen 2 fir ebenfalls nicht nidher dargestellte Fla-
schen angeordnet sind, wobei es sich von selbst ver-
steht, dass der Einsatz 1 mit einem nicht naher darge-
stellten Spilkorb zusammen wirkt, bzw. dass der Ein-
satz 1 in den Geschirrkorb eingesetzt werden kann, wie
dies in der Figur 3 dargestellt wird. Der separate Einsatz
1 mit den Aufnahmen 2 legt einen Flaschenhals bzw.
Flaschenkdrper derart fest, dass die Flaschendffnung
zum Sprihstrahl 3 des Diisenarms 4 ausgerichtet ist,
wobei der separate Einsatz 1 im Wesentlichen aus ei-
nem Grundgestell 5 besteht, in dem die einzelnen Auf-
nahmen 2 fiir die Flaschen derart eingefasst sind, dass
die Aufnahmen 2 auf Kreisbahnen (6.1, 6.2, 6.3, 6.4 und
6.5) der Diisen 7 des Dusenarms 4 liegen.

[0015] Wie aus der Perspektive der Figur 2 einer Aus-
fuhrungsform zu erkennen ist, besteht der separate Ein-
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satz 1 im Wesentlichen aus einem Grundgestell 5, in
dem die einzelnen Aufnahmen 2 flr die Flaschen ein-
gefasst sind. Die einzelne Aufnahme 2 selbst besteht
aus einem Aufnahmering oder einer Aufnahmehitilse 8,
die den Flaschenhals bzw. den Flaschenkérper im ge-
steckten Zustand der Flasche umgibt. Es versteht sich
von selbst, dass beispielsweise eine Babyflasche durch
den Aufnahmering bzw. die Aufnahmehdilse 8 gesteckt
werden kann, so dass die Flasche in dem Grundgestell
5 aufrecht steht.

[0016] Wie aus der Perspektive zu erkennen ist, sind
im Bereich des Ringes bzw. der Hiilse 8 Ablaufrinnen 9
angeordnet oder eingeformt, die dazu bestimmt sind,
dass sich insbesondere im Bereich des Ringes bzw. der
Hulse 8 kein Stauwasser wahrend des Spllvorganges
bildet. An dem Ring bzw. der Hiilse 8 sind in Steckrich-
tung der Flasche Haltenasen 10 angeordnet oder ange-
formt, die beispielsweise eine Klemmwirkung auf den
Flaschenkérper oder den Flaschenhals ausiben.
[0017] Wie aus der perspektivischen Darstellung der
Figur 2 deutlich wird, besteht das den Einsatz 1 bildende
Grundgestell 5 aus einem gebogenen ummantelten
Drahtgestell 11, welches im Wesentlichen aus zwei par-
allel verlaufenden Schenkeln 12 und 13 besteht. Zwi-
schen den Schenkeln 12 und 13 sind briickenartige Bu-
gelelemente 14 angeordnet, die die Aufnahmen 2 fir die
Flaschen tragen. Die Bligelelemente 14 verleihen ins-
besondere dem Grundgestell 5 eine gewisse In-sich-
Stabilitat. Wie aus der Figur 2 weiter zu erkennen ist,
sind die einen Enden 15 und 16 der Schenkel 12 und
13 einerseits derart gebogen, dass sie Klemmnasen 17
und 18 bilden, und wobei andererseits die anderen frei-
en Schenkel 19 und 20 zu einem bugelartigen Griffele-
ment 21 zusammengefasst sind.

[0018] Das bugelartige Griffelement 21 ist dabei der-
art angeordnet, dass es etwa senkrecht zur Erstreckung
des bildenden Grundgestells 5 angeordnet ist, so dass
Uber das bugelartige Griffelement 21 sich der Einsatz 1
auch handhaben |asst, das heil’t, dass er beispielswei-
se in den oberen Spulkorb klemmend eingefasst wer-
den kann. Hierzu ist das blgelartige Griffelement 21 in
seiner Erstreckung stufenartig gebogen, wobei im End-
bereich des bligelartigen Griffelements 21 vorzugswei-
se Rastnasen 22 und 23 eingeformt sind, so dass ein-
mal Uber die Klemmnasen 17 und 18 sowie Uber die
Rastnasen 22 und 23 eine Verrastung des Einsatzes 1
zwischen den Quererstreckungen des Spllkorbes még-
lich wird, und somit die Aufnahmen 2 fiir die Flaschen
einen sicheren Halt in dem nicht naher dargestellten
Spulkorb erfahren. In vorteilhafter Weiterbildung, insbe-
sondere des Aufnahmering oder der Aufnahmehdilse 8,
kénnen an der Unterseite Stlitzelemente 24 angeformt
sein, die mit ihren freien Enden rastend an den Schen-
keln 12 bzw. 13 festgelegt sind.

[0019] Die Figuren 3 bis 7 zeigen eine weitere Aus-
fuhrung eines Einsatzes 1, der als Korbeinsatz zur Auf-
nahme und/oder Halterung von unterschiedlichem
Spllgut 25 ausgebildet ist. Der Korbeinsatz 1 weist im
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Wesentlichen eine Rechteckform auf und kann dabei je-
weils nach Bedarf als ein separates Teil im Geschirr-
spulkorb 26 einer nicht ndher dargestellten Spilmaschi-
ne zur Vorhaltung auch von unterschiedlichen Kleintei-
len, wie beispielsweise Lego- oder Playmobil-Spiel-
zeugteilen, eingesetzt werden.

[0020] Der Korbeinsatz 1 zeichnet sich nun dadurch
aus, dass er ein Gehause 27 umfasst, wie es beispiels-
weise in der perspektivischen Darstellung der Figur 4
deutlich wird. Dabei weist das Geh&use 27 im Bereich
seiner Wandung von Boden 28 und Seitenwandung 29
separate Aufnahmen 2 bzw. separate Halterungen 30
und 31 fir unterschiedliches Spulgut 25 auf, welches
Uber das Gehausemal’ des Korbeinsatzes 1 hinausra-
gen kann. Auferdem sind auf dem Boden 28 ringférmi-
ge Stege 39 angeordnet, welche ins Innere des Gehau-
ses 27 weisen und welche an ihren Réndern ins Ringin-
nere gerichtete Haltenasen 40 besitzen. Diese dienen
zur Aufnahme und zur sicheren Halterung von Saugern
41 (s. Figur 7). Um eine gute Sauberung dieser Sauger
zu erreichen, liegen die Halterungen auch auf Kreisbah-
nen6.1,6.2,6.3,6.4,6.5der Disen 7 des Disenarms 4.
[0021] Wie schon aus der perspektivischen Darstel-
lung der Figur 3 und 4 zu erkennen ist, ist das Gehduse
27 derart gestaltet, dass es in den Aufnahmen 2 des
Bodens 28 Flaschen 32 aufnehmen kann, wobei insbe-
sondere in den Seitenwanden 29 des Gehauses 27 vor-
zugsweise Halterungen 30 fur Teller 33 vorgesehen
sind. Dabei sind die Halterungen 30 schlitzartig ausge-
bildet, so dass eine im Wesentlichen aufrechte Stellung
des Tellers 33 erzielt wird.

[0022] Wie insbesondere aus den Figuren 4 und 5 er-
sichtlich ist, umfasst die Aufnahme 2 fiir die Flaschen
32 als solches eine ringférmige Offnung 34 im Boden
28 des Gehauses 27, in die die Flasche 32, wie in der
Figur 3 dargestellt, eingesteckt werden kann. Wie ins-
besondere aus der Seitenansicht der Figur 6 deutlich
wird, sind am Umfang der Offnungen 34 sogenannte
Klemmnasen 35 angeformt, die sich insbesondere un-
terhalb der Bodenflache erstrecken.

[0023] Nach einer besonders vorteilhaften Ausbil-
dung der Erfindung wirken mit den Offnungen 34 zu ih-
rer SchlieBung schwenkbare Deckel 36 zusammen. Es
versteht sich nun von selbst, dass, wenn beispielsweise
keine Flaschen in dem Korbeinsatz 1 vorgehalten wer-
den, die Bodenflache durch Verschwenken der Deckel
36 geschlossen wird. Somit ergibt sich ein kastenférmi-
ges Gehause 27 in dem insbesondere Kleinteile, wie
Spielzeugteile fir Kinder, sicher aufbewahrt werden
kénnen, sich also somit eine Stellflache auch fiir andere
Dinge ergibt.

[0024] Wie aus der Zusammenschau der Figuren 3
bis 6 ersichtlich ist, weisen insbesondere der Boden 28,
die Deckel 36 sowie die Stirnwande 37 und 38 des Ge-
hauses 27 eine siebartige Struktur auf. Nicht ndher dar-
gestellt kdnnen in den Stirnwanden 37 und 38 zur bes-
seren Handhabung des Gehauses 27 Grifféffnungen
eingelassen sein, wobei eine der Stirnseiten 37 des Ge-
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hauses 27 stufenartig ausgebildet ist.

[0025]

Um insbesondere eine kostenglinstige Her-

stellung des erfindungsgemafRen Korbeinsatzes 1 be-
reitzustellen, sind das Geh&ause 27 sowie die Deckel 36
vorzugsweise aus Kunststoff-Spritzgussteilen herge-
stellt.

[0026]

Es versteht sich, dass die Erfindung auch ei-

nen Einsatz 1 flr einen Geschirrkorb einer Geschirr-
spulmaschine betrifft.

Patentanspriiche

1.

Geschirrkorb fiir eine Geschirrspilmaschine mit
Aufnahmen zur Ausrichtung sowie Halterung unter-
schiedlichen Splilgutes wahrend eines Spilvorgan-
ges, dadurch gekennzeichnet, dass ein separater
Einsatz (1) mit Aufnahmen (2) fir Flaschen mit dem
Geschirrkorb zusammenwirkt, bzw. in den Ge-
schirrkorb einsetzbar ist, und wobei die einzelnen
Aufnahmen (2) einen Flaschenhals bzw. Flaschen-
korper derart festlegen, dass die Flaschendéffnung
zum Sprihstrahl des Diisenarms (4) ausgerichtet
ist, wobei der separate Einsatz (1) im Wesentlichen
aus einem Grundgestell (5) besteht, in dem die ein-
zelnen Aufnahmen (2) fur die Flaschen derart ein-
gefasst sind, dass die Aufnahmen (2) auf Kreisbah-
nen (6.1, 6.2, 6.3, 6.4, 6.5) der Disen (7) des DU-
senarms (4) liegen.

Geschirrkorb nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die einzelne Aufnahme (2) aus ei-
nem Aufnahmering oder einer Aufnahmebhidilse (8)
besteht, die den Flaschenhals bzw. den Flaschen-
korper im gesteckten Zustand der Flasche umgibt.

Geschirrkorb nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Bereich der Erstreckung des
Ringes bzw. der Hulse (8) Ablalfrinnen (9) ange-
ordnet oder eingeformt sind.

Geschirrkorb nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in Steckrichtung der Flasche Hal-
tenasen (10) an dem Ring bzw. der Hlse (8) ange-
ordnet oder angeformt sind.

Geschirrkorb nach einem oder mehreren der An-
spruche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
das den Einsatz (1) bildende Grundgestell (5) aus
einem gebogenen Drahtgestell besteht, welches im
Wesentlichen aus zwei parallel angeordneten
Schenkeln (12) und (13) besteht, zwischen denen
brickenartige Bigelelemente (14) angeordnet
sind, die die Aufnahmen (2) flir die Flaschen tragen.

Geschirrkorb nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die freien Enden (15) und (16) der
Schenkel (12) und (13) einerseits derart gebogen
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10.

1.

12.

13.

14.

15.

sind, dass sie Klemmnasen (17) und (18) bilden,
und wobei andererseits die freien Schenkelenden
(19) und (20) zu einem bugelartigen Griffelement
(21) zusammengefasst sind.

Geschirrkorb nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das biigelartige Griffelement (21) in
seiner Erstreckung stufenférmig gebogen ist.

Geschirrkorb nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Endbereich des blgelartigen
Griffelementes (21) vorzugsweise Rastnasen (22)
und (23) eingeformt sind.

Geschirrkorb nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Einsatz (1) ein Gehause (27)
umfasst, welches im Bereich seiner Wandung (28,
29) separate Aufnahmen (2) und/oder separate
Halterungen (30, 31) fiir unterschiedliches Spilgut,
welches Uiber das Gehdusemal} des Korbeinsatzes
(1) hinaus ragt, aufweist, wobei im Boden (28) des
Gehauses (27) die Aufnahmen (2) fir Flaschen (32)
vorgesehen sind, die auf den Kreisbahnen (6.1, 6.2,
6.3, 6.4, 6.5) der DUsen (7) des Disenarms (4) lie-
gen.

Geschirrkorb nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in den Seitenwanden (29) des Ge-
hauses (27) vorzugsweise Halterungen (30, 31) fur
Teller (33) vorgesehen sind.

Geschirrkorb nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufnahme (2) fiir die Flasche
als solches eine ringférmige Offnung (34) im Boden
(28) des Gehauses (27) umfasst, in die die Flasche
einsteckbar ist.

Geschirrkorb nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass am Umfang der Offnungen (34)
Klemmnasen (35) angeformt sind, die sich insbe-
sondere unterhalb der Bodenflache erstrecken.

Geschirrkorb nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mit den Offnungen (34) zur Schlie-
Bung schwenkbare Deckel (36) zusammenwirken.

Geschirrkorb nach einem oder mehreren der An-
spriche 10 bis 13, dadurch gekennzeichnet,
dass insbesondere der Boden (28), die Deckel (36)
sowie die Stirnseiten (37, 38) des Gehauses (27)
eine siebartige Struktur aufweisen.

Geschirrkorb nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Anspriiche 9 bis 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehause (27) sowie die
Deckel (36) vorzugsweise aus Kunststoffspritz-
gussteilen hergestellt sind.
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17.

18.
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Geschirrkorb nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Anspriiche 9 bis 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf dem Boden (28) ringférmi-
ge Stege (39) angeordnet sind, welche ins Innere
des Gehauses (27) weisen und welche an ihren
Randern ins Ringinnere gerichtete Haltenasen (40)
besitzen.

Geschirrkorb nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stege (39) auf Kreisbahnen
(6.1, 6.2, 6.3, 6.4, 6.5) der Dlsen (7) des Diisen-
arms (4) liegen.

Einsatz fur einen Geschirrkorb einer Geschirrspl-
maschine nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Anspriiche.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 1 566 138 A1

© © ©W ©O O




EP 1 566 138 A1

36

30
38

N

28

R N\
) \ .
H\
N ' S &
r\. — &
. @ -
| ©
L s
\ T B
{ g 7 v (% T T |
- (i
g

=N

o & ﬁ € o ¢ L




EP 1 566 138 A1

-
o]

——36

oy b

\

NN
N Igs MWE I_zm W W‘U o
A=Y -

’!



=

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1 566 138 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 05 00 0761

Kategorie|

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CL7)

X
Y

EP 0 367 559 A (MCCONNELL, THOMAS E)
. Mai 1990 (1990-05-09)

Spalte 4, Zeile 4 - Spalte 10, Zeile 51

* * * *O

Abbildungen 1-5 *

DE 73 41 834 U (RAPP H)

21. Marz 1974 (1974-03-21)

* Seite 1, Absatz 1 - Seite 4, Absatz 4 *
* Abbildungen 1,2 *

US 2 419 040 A (STEPANIAN JOHN)

15. April 1947 (1947-04-15)

* das ganze Dokument *

EP 0 272 795 A (MCCONNELL, THOMAS E)

29. Juni 1988 (1988-06-29)

* Zusammenfassung *

* Abbildungen 1-4 *

EP 1 356 761 A (ELECTROLUX HOME PRODUCTS
CORPORATION N.V)

29. Oktober 2003 (2003-10-29)

* Zusammenfassung *

* Abbildungen 1-6 *

Spalte 1, Zeile 4 - Spalte 3, Zeile 31 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1,2,9,18
3-8

1,2,9,18

A47115/50

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)

A47L
BO8B

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 24. Mai 2005

Redelsperger, C

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X :von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

10



EP 1 566 138 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 05 00 0761

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

EPO FORM P0461

24-05-2005
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verbffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
EP 0367559 A 09-05-1990  US 4909401 A 20-03-1990
DE 68915245 D1 16-06-1994
DE 68915245 T2 12-01-1995
EP 0367559 A2 09-05-1990
DE 7341834 U KEINE
US 2419040 A 15-04-1947  KEINE
EP 0272795 A 29-06-1988 US 4732291 A 22-03-1988
DE 3780785 D1 03-09-1992
DE 3780785 T2 21-01-1993
EP 0272795 A2 29-06-1988
EP 1356761 A 29-10-2003  DE 20206715 Ul 04-09-2003
EP 1356761 A2 29-10-2003

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

1



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

